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3. Die Blumen, die Winde, die Wellen, sie flüstern,
erzählen's geschwinde viel trauten Geschwistern.
Der Mensch geht vorüber und lauschet und glüht
//: und fasst es in Worte, das himmlische Lied. ://

Die Lerchen
Text: Robert Hamerling (1830-1889)

Musik: Alois Künstler (1905-1991)
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